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Dirndl und Tigerprint: Lodenfreys neue Linie 

B ekanntlich Ist die Rückkehr der Acht- 
ziger in der Mode nicht melu a h -  

halten, .auch wenn sich 'niemand nach 
Leggings @t hat. Ein deutliches An- 
zeichen fitr erfolgreiche Remhation ist 
es, wenn pltihiich wieder hochgejubelte 
Trends sogar in den Kollektionen ent- 
schieden konservativer Modehäuser auf- 
tauchen. Samstagabend, Lauisteg im 
Lenbach, über den Catwaik staksen Mo- 
dels in: D a  und W@. DirndI und 

TigerprFnt. Dirndl und F h k  Ais habe 
hinter der Biihne eine spontane Vermi- 
schung stattgefunden zwisehea Madon- 
nas legendärem Like a wirgin-ligok und 
dem Trachtenver& Dykntaier .  Da- 
bei steckt hinter allem bloß die idylikh 
gelegene Ortichaft Ig- 
Landsberg am Lech, Da ist Caroline Fi- 
scher aufgewachsen, und da, sagt die 
Jungdesignerin der Firma Lode-, 
„kommt meine Liebe zur Tracht heru. 

Jungdesigmdl und bddmy,  das 
hort sich ja fast wie eine kleine T e e -  
volution an, d q  bisher ist das gediege- 
ne Münchner Edelkaufhaus mit eigener 

& M o n  (,,Chmcg Tracht, seit 1842") 
nicht durch die Beschäftigung exzentri- 
scher Newcomer aufgefallen. Daran will 
und wird auch Carohe Fischer nichts än- 
dern. Die Absolventin der Modegchule 
E m d  ist aber mit ihrer Idee, der Kun- 
din auch modernere Schmtte, weibliche- 
re Taillen, ironisch verspielte Details an- 
zubieten, auf Wohlwollen gestoßen in 
der h- thg,  und nun gibt es al- 
so die m e  ,Frey erfunden". Der flatter- 
hafte Name deutet schon an, dass die Stü- 
cke aus der Designwerkstatt Fischer 
eher fiir die (nicht zwingend an Jahren) 
junge Dirndlträgerinmit Experhentier- 
lust gedacht ist. „Tradition zeitgemäß 
umsetzen", nennt das otiphmatkh C m -  
line Flacher, die 26-Z- wil l  schließ- 
lich nicht den ganzen Laden in Aufnihr 
vemebn. Hier ein SchöSchen, da eine 
Verziening (,Ich liebe Schleifen! ") - die 
Gefahr des Zuckersüßen ist ihr bewusst. 
,,ich mmche, nicht zu jiberktscheu." 
Da tun die roten L@n@ bei der bejubel- 
ten Kollektionspremkre im Lenbach 
ganz gut als Kihch-Brecher. Und die 
froschgrunen Gummistiefel nim Roman- 
tikdinidi auch Anne Goebel 
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